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Wettbewerb

Was mag das sein?
— Rätsel —

Tipp:
Keine Ente: Der Schlüssel zu diesem

Rätsel liegt in der Bronzezeit.

Können Sie erraten, wofür der

Gegenstand auf dem Bild gebraucht
worden sein mag?
Schreiben Sie die Antwort bis am
1. Dezember 2018 an:

magazin@nationalmuseum.ch

Unter den richtigen Einsendungen

verlosen wir eine
Jahresmitgliedschaft der Gesellschaft
Landesmuseum Zürich (GLM). Mit der

GLM-Karte geniessen Sie und
zwei Gäste freien Eintritt in alle

Häuser des Schweizerischen
Nationalmuseums und werden zu
exklusiven GLM-Veranstaltungen
eingeladen. Die Auflösung
erscheint im nächsten Magazin, im
Januar 2019.

Ach so
— Auflösung Rätsel vom letzten Heft —

Was hat ein Rasierapparat mit Plattenspielern
gemeinsam? Das mag man sich fragen, wenn man auf
dem beigen, vermutlich in den 1950ern gefertigten
Rasierapparat das Label «Thorens» entdeckt. Denn
für Plattenspieler ist die von Hermann Thorens 1883

gegründete Firma bekannt. Das ursprünglich in
St. Croix ansässige Familienunternehmen baute
zuerst vor allem Spieldosen, begann aber Anfang des

20. Jahrhunderts mit der Produktion von Phonographen

und, kurz darauf, Grammophonen

und Plattenspielern. Auch andere

Geräte aus dem Audio- und
Unterhaltungswesen kamen dazu, wie Radios
oder Verstärkeranlagen für Kinos.
Zeitungsinserate und -notizen aus
den 1940ern zeigen, dass das
Unternehmen seine Produkte international

vertrieb und dass nicht alle den gängigen Vorstellungen

entsprachen: da gab es zum Beispiel das

«Cameraphono Excelda», ein tragbares
Grammophon, das aussah wie eine Kamera, oder mit
Musikdosen bestückte Toilettenpapierhalter, die

spielten, wenn man das Papier abrollte. Bedenkt

man, dass viele dieser Apparaturen zu Beginn mit
Federn und Aufziehmechanismen liefen, dann

passt der Rasierapparat «Riviera» wieder ins Bild.
Der ergonomische Rasierer mit
seinem Aufziehmechanismus und dem
runden Scherkopf kam mit passendem

Etui und enthob seinen Besitzer
der Suche nach einer Steckdose und
nach Wasser. Denn die Gebrauchsanleitung

sagt klar, dass er für die
Trockenrasur konzipiert ist.
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